Name: 		____________________________________________________
Adresse:		____________________________________________________
Ausbildungs-RA:	____________________________________________________

An den
Ausschuss der Tiroler
Rechtsanwaltskammer
Meranerstraße 3
6020 Innsbruck


__________________, am ______________


Antrag auf Anrechnung meiner rechtsberuflichen Tätigkeit gem. § 2 Abs. 3 RAO im Ausland bei dem RA _________________________________________ (Tätigkeit beendet vor dem 31.12.2015)

Sehr geehrte Damen und Herren Kollegen!

Ich beantrage die Anrechnung gem. § 2 RAO von Zeiten meiner rechtsberuflichen Tätigkeit bei _____________________________________ vom ______________ bis ________________. 

In der Anlage übermittle ich im Original und in Kopie das Verwendungszeugnis mit einer genauen Bekanntgabe des Beschäftigungszeitraumes, des Beschäftigungsausmaßes und einer detaillierten Beschreibung (Aufgaben, Einsatzgebiete, Tätigkeitsfelder) der von mir dort durchgeführten Tätigkeiten. Dieses Verwendungszeugnis wurde vom Rechtsanwalt unterschrieben, sowie von einer in dem jeweiligen Land befugten Person oder Institution beglaubigt. In der Anlage wird ebenso eine Bescheinigung der örtlich zuständigen Behörde oder Rechtsanwaltskammer beigelegt, aus der ersichtlich ist, dass der zeichnende Rechtsanwalt zur Ausübung des Berufes befugt war. 

„Allenfalls: Da die vorzulegenden Urkunden nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, wird eine zusätzlich beglaubigte Übersetzung vorgelegt.“

Mit vorzüglicher kollegialer Hochachtung




________________________________________
Rechtsanwaltsanwärter / Rechtsanwaltsanwärterin
[bookmark: _GoBack]
vorgelegt werden (im Original und in Kopie): 	Verwendungszeugnis (unbedingt erforderlich)
					allenfalls beglaubigte Übersetzung des Verwendungszeugnisses
					Bescheinigung zuständige Behörde oder Rechtsanwaltskammer
